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1 Einleitung

Inhalt dieses Berichtes ist die Darstellung der Leistun-
gen der Bundesforste für den Biosphärenpark Wiener-
wald im Rahmen des Leistungsvertrages, abgeschlossen
mit dem Land NÖ. Laut Leistungsvertrag ist jährlich bis
zum 31. März des Folgejahres ein Jahresbericht zu ver-
fassen, der die erbrachten Leistungen zusammenfas-
send beschreibt.

1.1 Entstehungsgeschichte
Der Wienerwald verdankt sein Bestehen in seiner heuti-
gen Form einigen bedeutsamen historischen Umstän-
den, sowie vorbildlichen Vorkämpfern, die sich für sei-
nen Fortbestand unermüdlich einsetzten. So zum Bei-
spiel Josef Schöffel, der den Wienerwald im Jahre 1870
als legendärer „Retter des Wienerwaldes“ vor der radi-
kalen Abholzung bewahrte. Die Forderung nach Schutz
und Erhaltung des Wienerwaldes war in seiner ge-
schichtlichen Entwicklung somit regelmäßig präsent.
Im Millenniumsjahr 2001 stellten sich die Länder Nie-
derösterreich und Wien die Frage, wie die Zukunft des
Wienerwaldes für Mensch und Natur am besten gestal-
tet werden kann.
Zur Klärung dieser Frage wurde von beiden Ländern die
„Machbarkeitsstudie Wienerwald“ beauftragt, in der
geprüft werden sollte, welche Schutzkategorie für den
Schutz und die Entwicklung des Wienerwaldes die ge-
eignetere sei, ein NP oder ein BP. Diese erbrachte eine
klare Empfehlung: Ein UNESCO-„Biosphärenpark“ sei
für die Ausgangssituation des Wienerwaldes ein ideales
Instrument zur nachhaltigen Sicherung von Naturwer-
ten und einer ökologisch angepassten Regionalentwick-

lung des Wienerwaldes. Es kam in dieser Phase zu zahl-
reichen Beschlüssen der Gemeinden und Bezirke, die
den Schutz des Wienerwaldes zum Ziel hatten. Weiters
wurde 2002 die Neuauflage der Wienerwalddeklaration
verabschiedet, die abgestimmte Schutz- und Entwick-
lungsziele sowie Aktivitäten festlegte, die den Wiener-
wald als Natur- und Erholungsraum erhalten helfen, ihn
aber auch als hochwertigen Wirtschafts- und Lebens-
raum für die Bevölkerung sichern sollten. Die Länder
Niederösterreich und Wien entschlossen sich zur Vorbe-
reitung und Einrichtung des Biosphärenparks Wiener-
wald, dessen Anerkennung durch die UNESCO am 30.
Juni 2005 erfolgte. Im Jahr 2006 wurden von den Län-
dern NÖ und Wien die notwendigen Gesetze erlassen
und die Verträge mit den Grundeigentümern der Kern-
zonen unterzeichnet. Am 1. Jänner 2007 wurde das Bio-
sphärenpark Wienerwald Management in die Rechts-
form einer gemeinnützigen GmbH überführt, mit Sitz
in Purkersdorf.

1.2 Zahlen/Daten/Fakten

Jahresbericht 2008 ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE AG4

Kategorie Fläche (ha) % der % der
Kategorie Gesamtfläche

Gesamtfläche BSP Wienerwald 105.645 100% 100%
davon ÖBf AG 33.925 32% 32%
Kernzonen gesamt 5.472 100% 5%
davon ÖBf AG 4.241 76% 4%
Pflegezone Wald gesamt 4.887 100% 5%
davon ÖBf AG 1.243 25% 1%
Pflegezone Offenland gesamt 14.953 100% 14%
davon ÖBf AG 773 5% 1%
Entwicklungszone 80.333 100% 76%
davon ÖBf AG 27.670 34% 26%
Waldfläche BSP Wienerwald 67.000 100% 63%
davon ÖBf AG 31.610 47% 30%
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2.1 Öffentlichkeitsarbeit

2.1.1 Leitbild

2.1.2 PLAN – IST Vergleich 2008

Begründung der Abweichung:
Es gab im Jahr 2008 doch mehr BP-Events als geplant, vor allem
das BP-Sommerfest war ein großer personeller Aufwand.

2.1.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

2.1.3.1 Auf und Abbau des Biosphärenpark – 
Ausstellungssystem

Im Rahmen von folgenden Veranstaltungen und Events
wurde das BP-Ausstellungssystem auf- und abgebaut:
■ Markterhebung Mauerbach – Fest
■ Biosphärenpark Sommerfest
■ Landesgartenschau Tulln
■ Artenschutztage im Tiergarten Schönbrunn

2 Leistungen für den Biosphärenpark Wienerwald 2008

„In enger Zusammenarbeit mit dem Biosphärenpark
Wienerwald Management (BPWWM) informieren wir
die Öffentlichkeit, den Spaziergänger, den Radfahrer,
den Reiter, den Bürgermeister, den Gemeinderat, … über
die Ziele, Funktionen und Aufgaben eines Biosphären-
parks und unterstützen das BPWWM bei der Organisa-
tion und Abwicklung von BP-Veranstaltungen“.

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 32.175,00 € 33.404,55 € 17.700,00 € 24.419,43
ÖBf AG
Leistungserbringung
durch Dritte € 1.804,50 € 4.265,57 € 1.100,00 € 600,00
Materialaufwand € 6.018,50 € 7.170,58 € 4.500,00 € 5.161,09
SUMME € €39.998,00 €44.840,70 € 24.200,00 € 30.180,52 +24,7%

BSP Ausstellungssystem



■ Naturparkfest Purkersdorf
■ Eröffnung Wanderwegenetz Kleinregion Troppberg
■ Internationaler Wandertag in Mauerbach
■ Irenentaler Kürbisfest
■ Tierschutztag am Rathausplatz in Wien

In Summe sind bei der ÖBf AG zwei Ausstellungssyste-
me in Verwahrung und werden bei Bedarf bei div. Ver-
anstaltungen aufgestellt und wieder abgebaut. Ein
Ausstellungssystem wurde 2006 aus dem Leistungsver-
trag finanziert (Netto € 735,–).
Das Dritte Ausstellungssystem wurde als Dauerleihga-
be an den Biosphärenhof der Familie Prukl in Buchel-
bach abgegeben.

2.1.3.2 Unterstützung bei div. Biosphärenparkevents

Großes Fest zum 25jährigen Jubiläum der Markt-
erhebung Mauerbach (30. Mai und 1. Juni 2008)
Die Wienerwaldgemeinde Mauerbach feierte an drei Ta-
gen ihr 25jähriges Jubiläum zur Erhebung zum Markt;
wir haben dieses Fest an zwei Tagen mit unterschiedli-
chen Programmen mitgestaltet.

Am Freitag, den 30. Mai 2008 fand auf der großen Wie-
se ein Familienfest statt. Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene wurden über die Aufgaben des Biosphären-
parks informiert, aktuelle Projekte angesprochen und
gestellte Fragen beantwortet. Für die Kinder gab es ein
kleines Biosphärenparkrätsel.
Es wurde auch ein Informationsstand rund um das The-
ma Biosphärenpark mit einer Ausstellung eingerichtet
und betreut.
Am Sonntag, 1. Juni 2008 gab es im Rahmen eines Wald-
festes geführte Biosphärenpark-Wanderungen für Kin-
der und Erwachsene zur Milleniumseiche in Mauer-
bach. Auch hier wurden Besonderheiten des Wienerwal-
des anschaulich jung und alt näher gebracht.

Leistungen:
■ Auf- und Abbau des BP-Ausstellungssystems
■ Informationsstand zum Thema Biosphärenpark Wie-

nerwald
■ Erlebnisreiches Kinderprogramm
■ Geführte Biosphärenparkwanderung

Biosphärenpark Sommerfest, 6. Juli 2008
Am Cobenzl in Wien fand zu Ferienbeginn ein großes Bio-
sphärenparksommerfest statt. Im Rahmen dieses Famili-
enfestes wurden die Besucher über die verschiedensten
Aspekte im Biosphärenpark Wienerwald informiert. Zahl-
reiche Informationsstände, kulinarische Köstlichkeiten
und ein attraktives Rahmenprogramm machten dieses
Fest zu einem echten Erlebnis. Das Team Biosphärenpark
der Österreichische Bundesforste AG gestaltete für die
jungen Besucher ein ansprechendes Kinderprogramm.

Leistungen:
■ Auf- und Abbau des BP-Ausstellungssystems
■ Erlebnisreiches Kinderprogramm
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1 Begleitete BP-Wanderung   2 informatives Programm beim Kinderfest

1 2

3

1 In welchen Dosen ist das selbe drinnen?  2 Einfach be-greifen
3 Alles muss man vorher auch selbst ausprobiert haben   4 Was kann
da wohl drinnen sein?   5 Unter die Rinde eines Baumstammes ge-
schaut 6 + 7 Zapfen werfen   8 Interview auf der großen Bühne

4 5

6
8

1 2

7



ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE AG Jahresbericht 2008 7

Landesgartenschau Tulln, 26. Juli und 30. August 2008
An zwei Samstagen in den Sommerferien wurde auf
dem Gelände der Landesgartenschau Tulln ein Informa-
tionsstand für Erwachsene und eine Rätselrallye für Kin-
der und Jugendliche zwischen 6 und 15 Jahren zum The-
ma Biosphärenpark Wienerwald angeboten. An drei ver-
schiedenen Stationen wurde Action, Quiz, Geschicklich-
keit und Spannung geboten – getrennt nach Alters-
gruppen (6-9, 9-12, 12-15 Jahre).

Leistungen:
■ Auf und Abbau des BP-Ausstellungssystems
■ Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald
■ Rätselralley für Kinder und Jugendliche

Artenschutztage im Tiergarten Schönbrunn
Jedes Jahr im Sommer können sich Besucher des Tier-
gartens Schönbrunn eine Woche lang über Artenschutz
informieren. Dazu lädt die Tiergartenleitung die ver-
schiedensten Umwelt- und Naturschutzorganisationen
ein, sich und die aktuellen Projekte mit einem Stand zu
präsentieren. Am Thementag „heimische Tierwelt vor
unserer Haustüre“ waren wir mit dem Biosphärenpark-

Umweltmobil vertreten. An diesem Tag wurde das erste
Mal das neue Haselmausprojekt im Wienerwald inter-
essierten Besuchern vorgestellt.

Leistungen:
■ Auf- und Abbau des BP Ausstellungssystems
■ Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald
■ Vorstellung des Projekts Haselmaus 

Wein08, Klosterneuburg, 2. September 2008
Auch heuer wurden wieder Qualitätsweine aus gebiets-
typischen Rebsorten des Biosphärenparks in einem
schönen Rahmen prämiert. 2008 fand diese im Schütt-
kasten in Klosterneuburg statt. Unser Beitrag dazu, war
die floristische Ausgestaltung der Feier.

Leistungen:
■ Dekoration der Tische, des Festsaales und der Bühne

1

1 Biosphärenpark wird erklärt 2 Viel Information rund um´s Thema
3 Station: Tiere im Biosphärenpark   4 Blätterquiz

1 Besucherinformation   2 Wer frisst was?   3 Interview auf der Bühne   4 Das Team
im Tiergarten
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Naturparkfest Purkersdorf, 27. September 2008
Der Naturpark in Purkersdorf lädt jedes Jahr zu Schulan-
fang seine Besucher zu einem Familiennachmittag ein.
Neuigkeiten werden vorgestellt; für die Kinder gibt es
eine Rätselrallye mit viel Action, Quiz, Geschicklichkeit
und Sinneserfahrung rund um das Thema Natur. Wir
waren mit einer Station zum Thema Biosphärenpark
Wienerwald vertreten.

Leistungen:
■ Auf- und Abbau des BP Ausstellungssystems
■ Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald
■ Kindererlebnisprogramm

Eröffnung Wanderwegenetz Kleinregion Troppberg,
4. Oktober 2008
Die Kleinregion Troppberg, ein Zusammenschluss der
Gemeinden Purkersdorf, Gablitz, Tullnerbach und Press-
baum hat ihr Wanderwegenetz neu beschildert und die
fünfzehn Wienerwaldwanderungen in einer Broschüre
übersichtlich zusammengestellt. Das Zentrum aller
Wanderungen ist die Troppbergwarte. Auf eben diese
fand eine Sternwanderung von den vier Gemeinden aus
statt. Im Wienerwaldhof Rieger wurde im Anschluss die
erfolgreiche Begehung gefeiert. Im Zuge dieser Aktion
informierten wir mit dem Biosphärenpark Umwelt-
mobil.

Leistungen:
■ Auf- und Abbau des BP Ausstellungssystems
■ Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald
■ Bastelei aus Naturmaterialien für Kinder

Internationaler Wandertag, Mauerbach,
26. Oktober 2008
Der Nationalfeiertag wird traditioneller Weise von vielen
Österreichern als Wandertag genutzt. Spezielle Angebo-
te von Organisationen und Gemeinden machen diesen
Tag für einen Ausflug in die Natur besonders attraktiv.
Auch die Gemeinde Mauerbach bot ein Rahmenpro-
gramm für die Wanderer. Wir begleiteten dieses mit ei-
nem Informationsstand zum Thema Biosphärenpark
Wienerwald und einem attraktiven Angebot für Kinder.

Leistungen:
■ Auf- und Abbau des BP Ausstellungssystems
■ Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald
■ Bildungsprogramm für Kinder

Irenentaler Kürbisfest, 8. November 2008
Im Natur Aktiv Zentrum in Tullnerbach trifft sich die Be-
völkerung der Region jedes Jahr zum Kürbisfest; Bauern
aus der Umgebung warteten mit kulinarischen Köst-
lichkeiten auf; für die Besucher gab es ein attraktives
Rahmenprogramm. Auch diese Veranstaltung unter-
stützten wir im Sinne der Öffentlichkeitsarbeit für den
Biosphärenpark Wienerwald mit einem Informations-
stand und einem Kinderprogramm.

Leistungen:
■ Auf- und Abbau des BP Ausstellungssystems
■ Information der Besucher über den Biosphärenpark

Wienerwald
■ Spiele und Naturbasteleien für Kinder

2.1.3.3 Vorträge und Exkursionen

Vortrag und Exkursion am 14.Mai 2008 für eine 
Schweizer Delegation
Personen: 19
Inhalt:
■ Biosphärenpark Wienerwald
■ Exkursion in die Kernzone Sattel, Totholz, Spechte,

Artenvielfalt
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Exkursionsteilnehmer staunen in der Kernzone

1 2 3

3 4
1 Information, 2 Quiz und   3 + 4  Action
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Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Unterstützung Eventmanagement Mitgestaltung div. Events, Ausstellungsmanagement € 18.000,–
und Exkursionen

BP Infopoints Konzeption, Herstellung, Aufstellung € 28.600,– 

Herstellung div. Infotafeln und -folder Konzeption, Herstellung div. Infotafeln und Drucksorten € 6.500,–

Budgetierte Gesamtsumme „Öffentlichkeitsarbeit” für 2008 € 53.100,–

2.1.4 Vorschau 2009
Auszug aus dem Budgetplan für 2009.

Vortrag und Exkursion am 4. Juli 2008 für eine 
Delegation lettischer Forstwirte
Personen: 16
Inhalte:
■ Biosphärenpark Wienerwald
■ Schutzgebietsmanagement

Vortrag am 16. September 2008 für Kindergärtnerinnen
und interessierte Eltern
Personen: 48
Inhalt:
■ Biosphärenpark Wienerwald – allgemeine Information

2.1.3.4 Anfertigen von Holzschildern mit BP-Logo

Als Namensschilder für Biosphärenparkführungen wur-
den über 2.000 kleine runde Holzschilder aus Wiener-
wald-Baumarten (Buche, Kirsche, Tan-
ne) gefertigt und mit dem BP-Logo ver-
sehen. Da sich in diesem Jahr das Logo
veränderte, wurden auch zwei neue
Brennstempel angeschafft. Diese Holz-
schilder erwiesen sich wieder als sehr
beliebtes Give-Away im Rahmen von
Führungen.



2.2.1 Leitbild

2.2.2 PLAN – IST Vergleich 2008 

Begründung der Abweichung:
Die geplante Aufstellung der Naturschutzgebietstafeln und der
Start der Besucherinformation wurden in das Jahr 2009 verschoben.
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„Wir sorgen dafür, dass die naturschutzrechtlichen
Bestimmungen in den Kernzonen auf Bundesforste
Flächen eingehalten werden und dass die Kernzonen-
grenzen im Gelände klar erkenntlich sind. Im Rahmen
der Gebietsaufsicht informieren wir den Spaziergänger,
den Radfahrer, den Reiter vor Ort über die Ziele, Funk-
tionen und Aufgaben eines Biosphärenparks“.

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 6.486,87 € 4.739,64 € 25.100,00 € 2.617,13
ÖBf AG
Leistungserbringung € 569,60 € 2.196,15 € 2.000,00
durch Dritte
Materialaufwand € 83,91 € 6.237,00 € 0,00
SUMME € € 7.140,38 € 13.172,79 € 27.100,00 € 2.617,13 –90,3%

2.2.3 Vorschau 2009

Auszug aus dem Budgetplan für 2009

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Biosphärenpark Besucherinformation Planung, Umsetzung, Nachweisung € 17.200,– 

Beschilderung Kernzonen Aufstellung der NSG-Tafeln an den Zugängen zu den Kernzonen € 5.600,– 

Budgetierte Gesamtsumme „Gebietsschutz und Besucherinformation“ für 2009 € 22.800,–

2.2 Gebietsschutz und  Besucherinformation
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2.3.2 PLAN – IST Vergleich 2008

Begründung der Abweichung:
In der Bildungsarbeit sind uns jetzt schon viele Wege, die im Zuge
von Führungen begangen werden bekannt. Der Aufwand für die Vor-
bereitung konnte somit erheblich reduziert werden. Auch der Ankauf
von Bildungsmaterial fiel weitgehend weg.

2.3.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

Weiterbildung (ausserhalb des Leistungsvertrages)
Gerade die Bildungsarbeit erfordert eine laufende Wei-
terentwicklung der eigenen Person, damit auch ein
Qualitätsstandard gehalten bzw. ausgebaut werden
kann. Gute Weiterbildungsangebote wurden genutzt,
um den eigenen hohen Anforderungen unserer Bio-
sphärenparkführungen gerecht zu werden.

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 42.785,05 € 69.918,52 € 60.200,00 € 47.692,22
ÖBf AG
Leistungserbringung € 163,00 € 0,00 € 1.000,00 € 0,00
durch Dritte
Materialaufwand € 2.602,82 € 1.381,07 € 2.200,00 € 432,10
SUMME € € 45.550,87 € 71.299,59 €63.400,00 € 48.124,32 –24,1%

1

1 Lernaufenthalt bei den Kollegen im Nationalpark Donauauen   2 Bockkäfer 3 Seminar für Naturraummanager

2.3 Bildungsarbeit und Besucherbetreuung

2.3.1 Leitbild

„Im Rahmen von Führungen und Exkursionen zu ver-
schiedenen Umweltthemenbereichen wollen wir die Öf-
fentlichkeit für die Biosphärenparkziele sensibilisieren“

2

3



Ankauf bzw. Herstellung von Bildungsmaterial
Um auch weiterhin die Biosphären-
parkführungen vor allem für Kinder
lebendig und erlebnisreich gestal-
ten zu können, wurden die „Bil-
dungsrucksäcke“ wieder um einige
Dinge erweitert. So wurden z. B. De-
tektoren angeschafft, mit denen
man die Ultraschallwellen der Fle-
dermaus auch für das menschliche
Ohr hörbar machen kann.

Biosphärenparkführungen
Ziel einer klassischen Biosphärenparkführung ist es,
dass die Teilnehmer am Ende der Veranstaltung in we-
nigen, einfachen Sätzen erklären können, was ein Bio-
sphärenpark ist bzw. was einen solchen ausmacht.

Wenn man jetzt eine große Gruppe unserer Gäste be-
trachtet, die Kindergartenkinder, mag dieses Ziel viel-
leicht ein wenig übertrieben anmuten. Aber unsere Er-
fahrung hat uns gezeigt, dass auch schon bei den Jüng-
sten das Thema viel Begeisterung weckt und nachhaltig
verankert werden kann. Das Logo auf der Holzscheibe,
das jedes Kind bekommt, hilft uns hier sehr weiter. Die
Kinder begreifen, dass die Hand symbolisch für sie
selbst und alle Menschen im Biosphärenpark steht und
das Blatt als Zeichen der Natur. Sie verstehen, dass man
sehr sorgsam mit der Natur umgehen muss, wenn sie
erhalten bleiben soll. Wenn die Hand nicht so behutsam
mit dem Blatt darauf umgeht, sondern sich zu einer
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Faust zusammenquetscht, dann wissen auch die Kin-
dergartenkinder, dass das Blatt zerstört würde.

So wird in diesem Alter auf sehr einfache Art und Weise
auf die Themen „Du und die Natur“, „Der Förster in ei-
nem besonderen Wald“, „Was macht der Bauer in dei-
nem Ort“, „Hier gibt es Tiere, die du noch nicht kennst“ ,
„So eine bunte Blumenwiese“ u. a. eingegangen. Selbst-
verständlich wird auf den sehr  wichtigen pädagogi-
schen Aspekt in dieser Altersgruppe – Lernen durch Er-
leben – Rücksicht genommen und das Spiel kommt
nicht zu kurz. Ein sehr großer Vorteil dieser Gruppe liegt
darin, dass die Kindergartenkinder meist nicht nur ei-
nen geführten Ausgang in den Biosphärenpark haben,
sondern die Kleinkindpädagoginnen zu bestimmten
Themen (die auch in der Gruppe im Kindergarten be-
handelt werden) mehrere Führungen buchen.

Bei unserer zweiten großen Gästegruppe, den Volks-
schulkindern, darf natürlich auch das Erlebnis und Spiel
nicht fehlen. Aber in dieser Altersgruppe ist es bereits
möglich, erste, einfache Zusammenhänge herzustellen.
So wird hier schon ganz gezielt auf die Zonen eines Bio-
sphärenparks eingegangen. Die Kinder können selbst
begreifen, was es für sie persönlich und ihre Familie be-
deutet, im Biosphärenpark zu leben. Meist wird ein Mi-
ni-Biosphärenpark aus vorhandenen Naturmaterialen
gebaut und selbst zoniert.
Auch hier werden Führungen zu speziellen Themen an-
geboten, wie „Lebendiges Totholz“, „Baumeister der
Höhlen“,„Frosch, Unke und Co.“

Fledermausdetektor

3

1 2

4
Volksschulkinder: 1 Ist der dick, Mann!   2 Spannende Käfersuche   
3 Schule im Wald   4 Naturdia

3

1 2

Kindergartenkinder: 1 Eichkatzerl Puschl begleitet uns im Herbst in den Wald   
2 so ein Riesen Parasol   3 „Waldraupe“   
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Bei den Erwachsenengruppen kommen die Teilnehmer
mit sehr viel Interesse an dem Thema Wienerwald –
Biosphärenpark. Sie möchten gerne viel Informationen
zu diesem Thema und auch wissen, wie und wo eine
Pflege- oder Kernzone sie persönlich betrifft. Führungen
mit Erwachsenengruppen wurden im Jahr 2008 in Form
von kleinen Wanderungen (vier – fünf Stunden) abge-
halten, wo bei der Auswahl des Weges bereits darauf
geachtet wurde, möglichst ein breites Spektrum an
Themen zu visualisieren. Also z.B. das Thema Wiese, Tot-
holz, Feuchtlebensraum, Wirtschaftsraum.

Ein Novum im Jahr 2008 waren die angebotenen Spezi-
alführungen zu den Themen „Fledermäuse – Jäger der
Nacht“ und die Haselmaus – Nussjagd Führungen.

Statistiken
An Biosphärenparkführungen nahmen im Jahr 2008
insgesamt 3.489 Personen teil. Das entspricht einer
Steigerung von 481 Teilnehmern im Vergleich zum Jahr
2007, oder einem Plus von rund 15 %.

Anzahl Teilnehmer – Jahresvergleich 2006 bis 2008

Der Hauptanteil der Biosphärenparkführungen fand im
Oktober (34 Ausgänge), Juni (27 Ausgänge) und Septem-
ber (22 Ausgänge) statt. Im Sommer schlugen 2008 erst-

Die Gruppe der Mittel- und Oberstufe (HS/MS/AHS)
kommt meist schon mit einer speziellen Fragestellung.
So wurden hier mehrere Ausgänge zum Thema „Die
Wichtigkeit des Wienerwaldes für die Großstadt Wien“
absolviert.
Im Jahr 2008 haben wir eine Maturantin begleitet, die
das Thema Biosphärenpark für ihre Geographiearbeit
aussuchte.

Auch Erwachsene lernen gerne mit allen Sinnen

Mittel- und Oberstufe (HS/MS/AHS): Anschaulicher Unterricht

Am Wiesenrand warten wir bis zur Dämmerung – dann kommen sie – die Jäger
der Nacht!
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mals die Ferienspiele zu Buche, im Februar und Dezem-
ber wurde das Angebot der Winterführungen genutzt.
Die Abweichungen gegenüber den Vorjahren führen wir
auch auf die Wettersituation zurück. Wohl aber auch,
dass die Person, die Führungen zur Buchung annimmt,
aufgrund eines langen Krankenstandes erst in der zwei-
ten Jahreshälfte wieder die Lage im Griff hatte.

Anzahl der Führungen pro Monat

Die Teilnehmer an Biosphärenparkführungen kamen
auch im Jahr 2008 hauptsächlich aus Volksschulen und
Kindergärten. Dennoch gibt es den Ansatz, dass sich das
Teilnehmerfeld breiter fächert.

Bildungsarbeit im Rahmen von Biosphärenpark Veran-
staltungen
Bei allen Veranstaltungen mit Biosphärenparkbezug,
außer den Fachvorträgen und Exkursionen wurde auch
ein Bildungsprogramm für Kinder angeboten.
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2.3.4 Vorschau 2009

Auszug aus dem Budgetplan für 2009.

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Biosphärenparkführungen Durchführung (inkl. Vor- und Nachbereitung) von Biosphärenparkführungen, € 61.500,– 
Exkursionen, Schulprojekten, Ferienspielen

Unterstützung bei Aus- und Planung und Durchführung von Teilen des BP Weiterbildungsmoduls € 2.000,–
Weiterbildungsaktivitäten

Budgetierte Gesamtsumme „Bildungsarbeit und Besucherbetreuung“ für 2008 € 63.500,–
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2.4.2 PLAN – IST Vergleich 2008

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 1.260,00 € 1.668,69 € 1.200,00 € 361,66
ÖBf AG
Leistungserbringung € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00
durch Dritte
Materialaufwand € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00
SUMME € € 1.260,00 € 1.668,69 € 1.200,00 € 361,66 –69,9%

Tätigkeitsbereich Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Regionale Interessensvertretung Ansprechpartner vor Ort gegenüber Dritten (nicht rechtsgeschäftlich) € 1.000,–

Budgetierte Gesamtsumme „Regionale Interessensvertretung“ für 2009 € 1.000,–

2.4.3 Vorschau 2009

Auszug aus dem Budgetplan für 2009.

2. 4 Regionale Interessensver tretung

2.4.1 Leitbild

Im Zuge der Wahrnehmung der Aufgaben für die ÖBf
AG vertreten die Mitarbeiter – auch außerhalb des ÖBf
Gebietes – die Interessen des Biosphärenparks und un-
terstützen die Umsetzung der Biosphärenpark Ziele
Als Mulitplikator sind wir auf der Fläche präsent und
tragen zur Verbreitung der Biosphärenparkideen bei.

„Dritten gegenüber sind wir Anwalt und Fürsprecher
für den Biosphärenpark Wienerwald, allerdings nicht
bei behördlichen Verhandlungen!“ 



2.5.1 Leitbild

2.5.2 PLAN – IST Vergleich 2008
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„Auf Grundlage von Managementplänen werden Maß-
nahmen im Naturschutz- und Ökologiebereich im Rah-
men des jährlich geplanten Leistungsvertrags Budgets
in den Kernzonen operativ geplant, umgesetzt und
nachgewiesen. “

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 477,00 € 4.701,30 € 16.800,00 € 1.854,97
ÖBf AG
Leistungserbringung € 407,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00
durch Dritte
Materialaufwand € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00
SUMME € € 884,00 € 4.701,30 € 16.800,00 € 1.854,97 –89%

Tätigkeitsbereich Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Naturraummanagement in KZO Unterstützung Erstellung Managementpläne für KZO € 15.500,– 

Umsetzung von Maßnahmen im Rahmen der Managementpläne in den KZO € 2.000,–  

Budgetierte Gesamtsumme „Naturraummanagement in Kernzonen“ für 2009 € 17.500,–

2.5.4 Vorschau 2009

Auszug aus dem Budgetplan für 2009.

Da die Richtlinien und die entsprechenden Werkzeuge
für die Erstellung der Managementpläne bis zum Jah-
resende 2008 nicht vorlagen, konnte mit den Planer-
stellungen nicht begonnen und somit auch keine ope-
rativen Maßnahmen im Zuge der Managementpläne
umgesetzt werden.

2.5.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

■ Planungsarbeiten im Rahmen der Anlage neuer
Schussschneisen in der KZO Hoher Lindkogel.

■ Verlegung eines Wanderweges in der KZO Hengstlberg.
■ Managementleistungen im Rahmen des Flugzeugab-

sturzes in der KZO Hoher Lindkogel.

2.5. Naturraummanagement in Kernzonen
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2.6.2 PLAN – IST Vergleich 2008

Im Zuge der Wegesicherungstätigkeiten in den Kernzo-
nen wurden in Summe ca. 571 (inkl. der Bäume, die in Fol-
ge des Flugzeugabsturzes am Hohen Lindkogel angefal-
len sind) gefährliche Bäume schonend zu Fall gebracht
und großteils am Waldort als Totholz zurückgelassen.

Entwicklung der Wegesicherungstätigkeiten

Alle Forststraßen sowie alle markierten Wander-, Reit-
und Mountainbikewege wurden im Jahr 2008 mind. 1 x
begangen (in Summe 154.790 lfm).

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 30.709,00 € 24.189,79 € 18.000,00 € 19.664,11
ÖBf AG
Leistungserbringung € 5.830,70 € 1.893,70 € 2.000,00 € 5.997,50
durch Dritte
Materialaufwand € 0,00 € 120,00
SUMME € € 36.539,70 €26.083,49 € 20.000,– € 25.781,61 +28,9%
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Zu Fall gebrachte gefährliche Bäume verbleiben großteils als Tot-
holz in den Kernzonen

2.6 Wegesicherung in Kernzonen

2.6.1 Leitbild

In KZO treten entlang von Wegen durch die Nichtbe-
wirtschaftung mehr Gefährdungen auf als im Wirt-
schaftswald; damit besteht mehr Handlungsbedarf und
führt somit zum Konflikt mit den Naturschutzzielset-
zungen (Erhöhung des Totholzanteiles) in den KZO.

„Herstellung und Erhaltung der Wegesicherheit auf
Forststraßen, markierten Wander-, Reit- und Radwegen
in den Kernzonen“.



Jahresbericht 2008 ÖSTERREICHISCHE BUNDESFORSTE AG18

KZO Forststraße Forststraße Unbefestigte Wege Unbefestigte Wege Summe (lfm)
beidseitig (lfm) einseitig (lfm) beidseitig (lfm) einseitig (lfm)

Rauchbuchberg 871 0 1.647 0 2.518
Mauerbach 6.010 3.580 1.162 1.120 11.872
Dombachgraben 440 1.470 0 1.910
Kolbeterberg 830 0 0 0 830
Troppberg 11.570 2.854 5.110 1.502 21.036
Baunzen 8.663 1.871 1.536 320 12.390
Sattel 2.814 1.497 1.465 210 5.986
Festenberg 5.913 838 1.075 341 8.167
Schwarzlacke 3.879 870 760 0 5.509
Hengstelberg 0 2.320 1.461 430 4.211
Übelaugraben 0 515 0 0 515
Höherberg 2.632 1.712 360 0 4.704
Weinberg 170 1.040 0 0 1.210
Hainbach 6.026 1.870 1.706 0 9.602
Hirschenstein 2.753 2.030 0 0 4.783
Mitterschöpfl 4.752 2.091 652 430 7.925
Wassergspreng 0 395 505 502 1.402
Finsterer Gang 0 1.876 0 0 1.876
Kiental Ost+West 352 622 4.638 0 5.612
Hoher Lindkogel 30.389 1.352 8.226 2.770 42.737
Summe 88.060 28.803 30.303 7.625 154.791

Übersicht über die gesicherten Wegstrecken in den Kernzonen

Tätigkeitsbereich Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Wegesicherung in KZO Kontrolle markierter Wege und Forststraßen in Kernzonen und Durchführung notwendiger 
Sicherungsmaßnahmen mit begleitender Öffentlichkeitsarbeit und Information an BPWW € 16.000,– 

Budgetierte Gesamtsumme „Wegesicherung in Kernzonen“ für 2009 € 16.000,–

2.6.3 Vorschau 2009

Auszug aus dem Budgetplan 2009.
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2.7.1 Leitbild 2.7.2 PLAN – IST Vergleich 2008

Aufgrund der zahlreichen Käfernester und der erforder-
lichen händischen Entrindung der befallenen Fichten in
der KZO Troppberg kam es zu der Budgetüberschrei-
tung.
Im Zuge von phytosanitären Maßnahmen im Jahr 2008
wurden 805 Efm Nadelholz aufgearbeitet und verwer-
tet. Schwerpunktmäßig in den Kernzonen Troppberg,
Hainbach und Sattel.

Der Erlös abzüglich Frachtkosten aus dem Holzverkauf
aus Kernzonen im Zuge von Wegesicherungs- und phy-
tosanitären Maßnahmen beträgt für das Jahr 2008 
€ 59.036,08. Dieser Betrag wird von der ÖBf AG für das
Land NÖ treuhänderisch verwaltet.

2.7.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

Folgende Leistungen fallen unter diese Tätigkeit:
■ Kontrolle und Monitoring 
• Kontrolle und Auswertung der Borkenkäferfallen
• Laufende Kontrolle auf Stehendbefall
■ Bekämpfung
• Legen von Fangbäumen, Kontrolle, rechtzeitige be-

kämpfungstechnische Behandlung (Entrindung oder
Abtransport) 

• Aufarbeiten der Käfernester und Holzabtransport

Befallene Fichten abseits von Forststraßen und Schlep-
perwegen wurden entrindet und als Totholz am Wald-
ort belassen.

Tätigkeitsbereich Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Phytosanitäre Kontrollen und Durchführung notwendiger phytosanitärer Kontrollen und Maßnahmen, € 23.000,–
Maßnahmen in KZO begleitender Öffentlichkeitsarbeit (Aufstellung Infotafeln)

Budgetierte Gesamtsumme „Wegesicherung in Kernzonen“ für 2009 € 23.000,–

2.7.4 Vorschau 2009

Auszug aus dem Budgetplan für 2009.

„Wir sorgen dafür, dass Kernzonen nicht Ausgangs-
stätte für Borkenkäfergradationen werden“

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 14.647,81 € 27.049,25 € 20.000,00 € 48.523,34
ÖBf AG
Leistungserbringung € 3.382,45 € 4.155,40 € 4.000,00 € 6.135,45
durch Dritte
Materialaufwand € 0,00 € 167,52 € 200,00 € 104,18
SUMME € € 18.030,26 € 31.372,17 € 24.200,00 € 54.762,97 +126,3%

1 Entrindete Fichten in der KZO Troppberg   2 Befallsbild Kupfer-
stecher auf Fichte

1

2

2.7 Phytosanitäre Kontrollen und Maßnahmen in Kernzonen



2.8.1 Leitbild

2.8.2 PLAN – IST Vergleich 2006
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„Wir unterstützen das BPWWM bei der Planung,
Errichtung und Erhaltung von Informations-, Bildungs-,
und Erholungseinrichtungen (biosphärenparkspezi-
fische Besucherinfrastruktur an Wegen, Infotafeln,
Unterstände, Spielplätze, Rastplätze, Lehrpfade)“

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 781,09 € 3.869,71 € 13.500,00 € 525,42
ÖBf AG
Leistungserbringung € 0,00 € 0,00 € 8.810,00 € 0,00
durch Dritte
Materialaufwand € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00
SUMME € € 781,09 € 3.869,71 € 22.300,00 € 525,42 –97,6%

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Geocoaching BPWW Implementierung der Anwendung auf der Homepage des BPWWM inkl. Planung und € 8.000,–
Verortung der Routen

Budgetierte Gesamtsumme  für den Tätigkeitsbereich „Errichtung und Betreuung von Besucherinfrastruktur“ 2009 € 8.000,–

2.8.4 Vorschau 2009
Auszug aus dem Budgetplan für 2009.

Die mit € 7.300,– budgetierte Installation der Geocoa-
chingplattform (siehe auch www2.geo-coaching.net)
auf der BPWW-Homepage musste aufgrund der Um-
stellung der BPWW-Homepage und technischer Proble-
me seitens des Anbieters auf das Jahr 2009 verschoben
werden. Weiters wurde die geplante Konzepterstellung
für einen Biosphärenpark-Erlebnisweg nach Abstim-
mung mit dem BPWW rückgestellt.

2.8.3 Nähere Beschreibung der Tätigkeiten

■ Aufbereitung der Reitwege für das Projekt Geocoa-
ching (Lageanpassungen der digital vorhandenen
Reitwege mittels Orthofotos auf eine Lagegenauig-
keit von +/– 10m)

2.8 Errichtung und Betreuung von Besucherinfrastruktur
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2.9 Forschung & Monitoring

2.9.1 Leitbild

In Zusammenarbeit mit dem Biosphärenpark Wiener-
wald Management und dem Forschungsinstitut für Wild-

tierkunde und Ökologie wird nach einer versteckt
lebenden heimischen Tierart mit hohen Le-

bensraumansprüchen gesucht: Der Hasel-
maus. Dieser Kleinsäuger ernährt sich be-
vorzugt von einer abwechslungsreichen

Diät an verschiedenen Pflanzenteilen und
gilt als Anzeiger für Artenvielfalt im Wald.

Ziel des Projekts ist eine Kartierung der Haselmausvor-
kommen im Biosphärenpark. Die Ergebnisse sollen der
Einschätzung der Gefährdungsdisposition der Hasel-
maus im Wienerwald dienen, sowie helfen, Gebiete mit
hoher Haselmausdichte ausfindig zu machen. Aus den
Projektergebnissen können in Folge Maßnahmen zum
Schutz der Art abgeleitet werden. Die gewonnenen Da-
ten sollen zudem Grundlage für ein Forschungsprojekt
zur Ökologie des seltenen Winterschläfers sein.
Besonders an diesem Forschungsprojekt ist das große
Engagement im Bereich der Bildungsarbeit. Denn ge-
meinsam mit Förstern und Biologen sind vor allem Kin-
dergruppen aufgefordert, die Haselmaus anhand ihrer
Fraßspuren (Bild) zu suchen. Die „Große Nussjagd im
Wienerwald“ bringt so Nachwuchs zur Forschung.
Im Jahr 2008 gelangen den zahlreichen Nussjägerinnen
und Nussjägern bereits einige interessante Funde, sie
konnten die Haselmaus bisher an 11 Standorten im Wie-
nerwald nachweisen. Im Rahmen von speziellen Hasel-
maus-Waldführungen wurden außerdem mehr als 300
Personen spielerisch über die Haselmaus informiert.

Auftraggeber: ÖBf AG, Biosphärenpark Wienerwald Ma-
nagement, Forschungsinstitut für Wildtierkunde der Ve-
terinärmedizinischen Universität Wien
Projektpartner: MA49, Naturschutzbund Niederöster-
reich, Naturschutzbund Österreich
Projektlaufzeit: Juli 2008 bis Februar 2010
Projektkosten: ~ € 54.000,–
Projektfinanzierung: 34% ÖBf AG, 33% Land NÖ über
den Leistungsvertrag, 33% Forschungsinstitut für Wild-
tierkunde

„Wir liefern Ideen für Forschungsprojekte, unterstützen
Forschungsprojekte, sorgen für die Umsetzung von 
Forschungsergebnissen in die Praxis und bringen 
unser Know how bei der Entwicklung von Monitoring-
systemen ein.“

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 630,00 € 28.380,41 €44.900,00 € 53.196,47
ÖBf AG
Leistungserbringung € 0,00 € 14.796,57 € 55.000,00 € 44.827,04
durch Dritte
Materialaufwand € 0,00 € 3.873,30 € 1.500,00 € 1.054,15
SUMME € € 630,00 € 47.050,28 € 101.400,00 € 99.077,66 –2,3%

2.9.2 PLAN – IST Vergleich 2008

2.9.3 Projekt „Verbreitung und Gefährdung der Haselmaus im BPWW“

1 2 3

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 3.383,39
ÖBf AG
Leistungserbringung € 0,00
durch Dritte
Materialaufwand € 62,50
SUMME € nicht budgetiert € 3.445,89

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)

4 5

6

8

7

1 Haselmaus zwischen Zweigen   2 Ausfüllen des „Nussjagdberichts“   3 +4  Kinder
bei der Nussjagd   5 Haselmaus in der Hand   6 Haselmaus mit Jungtier   7 Nach-
wuchsforscher   8 Installation von Niströhren   
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Versuchsfläche KZO Mauerbach Experten unter sich

Im Rahmen dieses Forschungsprojektes soll untersucht
werden, ob von geschädigten Buchenbeständen (Wind,
Trockenheit...) in Kernzonen eine phytosanitäre Gefahr
für angrenzende Wirtschaftswälder ausgehen kann.

Auftraggeber: ÖBf AG und Biosphärenpark Wienerwald
Management
Forschungspartner: Bundesforschungs- und Ausbildungs-
zentrum für Wald, Naturgefahren und Landschaft (BFW)
Projektlaufzeit: Dez. 2007 bis Dez. 2009
Projektkosten: ~ € 32.000,– 
Projektfinanzierung: 50% ÖBf AG, 50% Land NÖ über
den Leistungsvertrag

2.9.4 Projekt „Buchenborkenkäfer“

1

2
1 liegend Befall durch Buchenborkenkäfer in KZO Mauerbach   
2 Fraßbild Buchenborkenkäfer im Detail   

Kostenart Summe IST PLAN IST PLAN
2007/08 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 1.516,97 € 106,51 € 2.600,00 € 1.410,45
ÖBf AG
Leistungserbringung € 7.500,00 € 0,00 € 7.500,00 € 7.500,00
durch Dritte
Materialaufwand € 0,00 € 0,00 € 500,00 € 0,00
SUMME € € 9.016,97 € 106,51 € 10.600,00 € 8.910,45 –15,9%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)
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Um die langfristige Entwicklung des Waldes in den
Kernzonen beobachten zu können, wurde gemeinsam
mit dem Biosphärenpark Wienerwald Management, der
BOKU und dem Bundesamt und Forschungszentrum für
Wald ein Konzept für ein Monitoringprogramm in Kern-
zonen entwickelt. Neben den wichtigsten biometri-
schen Merkmalen werden auch Informationen zur
Waldstruktur, zur Verjüngung und zum Totholz auf ei-
nem fix vermarkten Stichprobenraster in den Kernzo-
nen erhoben. Die Erhebung der Merkmale erfolgt auf
Grundlage eines detaillierten Aufnahmeschlüssels. Die
Qualität der Erhebung wurde auch im Jahr 2008 duch
eine laufende Qualitätskontrolle sichergestellt. Im Jahr
2008 wurden die Außenaufnahmen abgeschlossen.

Insgesamt wurden in den Jahren 2007/2008 1.334 In-
venturpunkte in 25 Kernzonen aufgenommen. Weiters
wurden alle aufgenommenen Daten in die eigens an
das Basismonitoring angepasste Stichprobeninventur-
Software eingegeben, sodass diese nun gesammelt für
die Datenauswertung vorliegen.

1 2

4

KZO-Name BLD Anzahl Punkte
Altenberg NÖ 45
Anninger-Tieftal NÖ 48
Baunzen NÖ 79
Dombachgraben NÖ 37
Dorotheerwald NÖ/Wien 65
Festenberg NÖ 55
Finsterer Gang NÖ 22
Gießhübl-Eichberg NÖ 65
Hainbach NÖ 83
Helenental NÖ 55
Hengstlberg NÖ 40
Hirschenstein NÖ 25
Hoher Lindkogel NÖ 96
Höherberg NÖ 38
Kiental Ost+West NÖ 44
Kolbeterberg Wien 28
Mauerbach NÖ 56
Mitterschöpfl NÖ 56
Rauchbuchberg NÖ 62
Sattel NÖ 75
Schwarzlacken NÖ 59
Troppberg NÖ 87
Übelaugraben NÖ 39
Wassergspreng NÖ 46
Weinberg NÖ 29
Summe: 1334

2.9.5 Projekt „Basismonitoring in KZO“

1 Spiegelrelaskop im Einsatz   2 Rasche und präzise Entfernungsmessung mit Laser-
Distanzmessgerät 3 Durchmesserkluppierung   4 Analyse der Naturverjüngung

3

Kostenart Summe IST PLAN IST PLAN
2007/08 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 74.133,25 €26.960,25 € 36.800,00 € 47.173,00
ÖBf AG
Leistungserbringung € 19.227,21 € 1.900,17 € 27.500,00 € 17.327,04
durch Dritte
Materialaufwand € 4.864,95 € 3.873,30 € 1.000,00 € 991,65
SUMME € € 98.225,41 € 32.733,55 € 65.300,00 € 65.491,69 +0,3%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)



Ziel des Forschungsprojektes ist die Überprüfung unter-
schiedlicher Managementmaßnahmen hinsichtlich ih-
rer Effektivität in der Zurückdrängung der für viele
Nutztiere giftigen Herbstzeitlosen. Weiters wird die Ent-
wicklung des Pflanzenbestandes während der Versuchs-
zeit überwacht, um etwaige naturschutzfachlich nega-
tive Entwicklungen, die mit der veränderten Bewirt-
schaftung verbunden sind, beurteilen zu können.

Auftraggeber: ÖBf AG und Biosphärenpark Wienerwald
Management
Forschungspartner: Universität für Bodenkultur, De-
partment für Integrative Biologie und Biodiversitätsfor-
schung (BOKU)
Projektlaufzeit: November 2007 bis Oktober 2010 
Projektkosten: ~ € 33.000,–
Finanzierung: 15% ÖBf AG, 85% Leistungsvertrag
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Die Herbstzeitlose – schön, aber giftig!

2.9.6 Projekt „Populationsmanagement von Herbstzeitlose auf Wiesen im Wienerwald“

Das Projekt wurde mit September 2008 abgeschlossen.
Der Endbericht liegt vor.
Ziel des Projektes war es zum einen, die Bewertung der un-
tersuchten Buchwälder hinsichtlich Gesamtartenreichtum,
Habitatbindung und ökologischer Nischen (z.B. Beschat-
tung, Feuchtigkeit) der einzelnen Arten und zum anderen,
ein Vergleich der Spinnen- und Laufkäfergemeinschaften
der Untersuchungsflächen mit jenen aus anderen Buchen-
wäldern auf der Grundlage publizierter Daten aus Öster-
reich und anderer mitteleuropäischer Länder. Anhand die-
ser Ergebnisse soll die Eignung von Naturwaldzellen für die
Sicherung der lokalen Biodiversität festgestellt werden.

Auftraggeber: ÖBf AG, Biosphärenpark Wienerwald
Management, Club Naturaktiv
Forschungspartner: Universität Wien, Department für
Evolutionsbiologie
Projektlaufzeit: Sept. 2007 – Aug. 2008
Projektkosten: ~ € 26.000,–
Finanzierung: 50% ÖBf AG, 50% Land NÖ über den Leis-
tungsvertrag

2.9.7 Projekt „Naturwaldzellen“

Bestimmung der in den Naturwaldzellen entdeckten Spinnenfauna

Kostenart Summe IST PLAN IST PLAN
2007/08 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 1.499,11 € 1.065,12 € 2.100,00 € 433,99
ÖBf AG
Leistungserbringung € 17.500,00 € 0,00 € 17.500,00 € 17.500,00
durch Dritte
Materialaufwand € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00
SUMME € € 18.999,11 € 1.065,12 € 19.600,00 € 17.933,99 –8,5%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)

Kostenart Summe IST PLAN IST PLAN
2007/08 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 0,00 € 0,00 € 500,00 € 0,00
ÖBf AG
Leistungserbringung €12.896,40 € 12.896,40 € 0,00 € 0,00
durch Dritte
Materialaufwand € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00
SUMME € €12.896,40 € 12.896,40 € 500,00 € 0,00 –100%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)
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Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Basismonitoringprogramm in KZO Auswertung, Analyse, Endbericht € 5.000,–

Projekt „Herbstzeitlose“ Weiterführung und Unterstützung des Projektes € 8.000,–

Projekt „Buchenborkenkäfer“ Weiterführung und Unterstützung des Projektes € 8.000,–

Projekt „Haselmaus“ Weiterführung des Projektes € 11.000,–

Projekt „Totholzsukzession in KZO“ Start des Projektes € 5.400,–

Projekt „Waldbodenmonitoring in KZO“ Start des Projektes € 16.500,–

Projekt „ADAPT BPWW“ Projektstart, Umsetzung lt. Projekthandbuch € 6.000,–

Budgetierte Gesamtsumme „Forschung und Monitoring“ für 2009 € 60.900,–

2.9.9 Vorschau 2009

Auszug aus dem Budgetplan 2009.

2.9.8 Projekt „Totholzsukzession“

Ziel des Projektes ist es, in den Kernzonen Mauerbach
(ÖBf AG) und Johannser Kogel (MA49) die Besiedelung
umgestürzter Bäume durch holzzersetzende Pilze und
totholzbewohnende Käfer über einen 10jährigen Zeit-
raum zu untersuchen.

Auftraggeber: Biosphärenpark Wienerwald Manage-
ment, MA49, ÖBf AG
Forschungspartner: ÖKOTEAM Graz, Österreichische
Mykologische Gesellschaft
Projektlaufzeit: Jän. 2009 – Nov. 2017
Projektkosten: ~ € 100.000,–
Finanzierung: 50% MA49, 43% Land NÖ über den Leis-
tungsvertrag, 7% ÖBf AG

Kostenart Summe IST PLAN IST PLAN
2007/08 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 215,01 € 106,51 € 2.900,00 € 108,50
ÖBf AG
Leistungserbringung € 2.500,00 € 0,00 € 2.500,00 € 2.500,00
durch Dritte
Materialaufwand € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00
SUMME € € 2.715,01 € 106,51 € 5.400,00 € 2.608,50 –51,7%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)



2.10  Naturraumprojekte

2.10.1  Leitbild

2.10.2 PLAN – IST Vergleich 2008

Auftraggeber: ÖBf AG und Biosphärenpark Wienerwald
Management
Projektpartner: NATURSCHUTZBUND NÖ
Projektkosten: € 122.300,– (exkl. Eigenleistung ÖBf AG)
Finanzierung durch:
• Land NÖ: € 90.000,– aus dem Leistungsvertrag
• ÖBf AG: € 30.000,– 
• Stadt Wien (MA22): € 2.300,–
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„Wir liefern Ideen für Naturraumprojekte, unterstützen
initiierte Naturraumprojekte und sorgen für die 
Umsetzung von Projektergebnissen in die Praxis“.

2.10.3  Projekt „Wienerwald Wiesen der ÖBf AG“ 

Von den Bundesforsten wurden in Summe € 45.500,– (Personalleistungen, Geld-
mittel) in das Projekt eingebracht.

1 Wiesenkartierer bei der Arbeit 2 Brandknabenkraut auf ÖBf
Wiese    3 Gemeinsame Wiesenexkursion mit Experten

1 2

3

Kostenart Summe IST PLAN IST PLAN
2007/08 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 0,00 € 25.811,60 € 30.500,00 € 23.716,21
ÖBf AG
Leistungserbringung € 0,00 € 49.539,01 € 17.000,00 € 12.691,51
durch Dritte
Materialaufwand € 0,00 € 240,83 € 6.000,00 € 511,43
SUMME € € 0,00 € 75.591,44 € 53.500,00 € 36.919,15 –31%

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 28.357,85 € 24.054,15 € 7.600,00 € 4.303,69
ÖBf AG
Leistungserbringung € 58.570,52 € 49.539,01 € 15.000,00 € 9.031,51
durch Dritte
Materialaufwand € 240,83 € 240,83
SUMME € € 87.169,20 € 73.833,99 € 22.600,00 € 13.335,20 –41%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)

Ziel des Projektes ist die langfristige Erhaltung mög-
lichst vieler Wienerwaldwiesen der ÖBf in einem guten
ökologischen Zustand bzw. die Verbesserung ihres öko-
logischen Zustandes durch geeignete Maßnahmen.

Die wichtigsten Projektinhalte sind:
■ Erhebung der Wiesen durch Experten
■ Bestmögliche Sicherung von Wiesen durch optimale

Ausnutzung des Vertragsnaturschutzes
■ Ausarbeitung von Maßnahmen zur Sicherung und

gegebenenfalls Verbesserung der naturräumlichen
Situation der Wiesen

■ Einrichtung einer WebGIS basierten Wiesendatenbank

Die Kartierungsarbeiten und die Umsetzungsphase wur-
den mit Ende des Jahres 2008 abgeschlossen. Die Daten-
bank und der Endbericht über den Zustand der ÖBf Wie-
sen liegen vor. Im Jahr 2009 sollen die Daten in enspre-
chender Form dem Biosphärenpark Wienerwald Manage-
ment über das BP WebGIS zugänglich gemacht werden.
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Das Biosphärenpark Wienerwald Management startete
ein großes Projekt zum Erhalt der wertvollen Weinbau-
und Weidelandschaften im Wienerwald. Die ÖBf AG un-
terstützt dieses Projekt im Rahmen des Leistungsvertra-
ges mit der Entwicklung eines WebGIS basierten Daten-
erfassungswerkzeuges für die Kartierer der Weinbau-
landschaften.

2.10.4  Projekt „Weinbaulandschaften“

Weingärten bei Gumpoldskirchen im Biosphärenpark Wienerwald

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Wiesenprojekt Erstellung einer WebGIS basierten Wiesendatenbank, Umsetzung von Schutz- und € 21.000,–
Verbesserungsmaßnahmen vor Ort

Weinbaulandschaften Erstellung Themenkarten, Aufbereitung Ergebnisse im WebGIS, Analysen € 10.000,–

Habichtskauz noch nicht näher definiert € 5.000,–

Budgetierte Gesamtsumme „Mitarbeit bei Naturraumprojekten“ für 2009 € 36.000,–

2.10.5 Vorschau 2009

Auszug aus dem Budgetplan für 2009.

Mit Hilfe des ÖBf WebGIS wurden über 15.000 Polygone erfasst und attributiert.

Kostenart Summe IST PLAN IST PLAN
2007/08 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 21.081,20 € 1.668,69 € 13.600,00 € 19.412,51
ÖBf AG
Leistungserbringung € 3.660,00 € 0,00 € 2.000,00 € 3.660,00
durch Dritte
Materialaufwand € 511,43 € 0,00 € 1.200,00 € 511,43
SUMME € € 25.252,63 € 1.668,69 € 16.800,00 € 23.583,94 +40,4%

Entwicklung Projektkosten, finanziert aus dem Leistungsvertrag (Netto)



2.11 Reporting und Administration

2.11.1 Leitbild

2.11.2 PLAN – IST Vergleich 2008

Begründung der Abweichung:
Höherer Aufwand aufgrund der Einführung eines monatlich sehr
umfassenden Reportings an das Biosphärenpark Wienerwald Ma-
nagement.
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„Wir entwicklen moderne Reporting- und Controlling-
werkzeuge und stellen diese für eine transparente und
effiziente partnerschaftliche Zusammenarbeit mit dem
BPWW und dem Land NÖ zur Verfügung“

Projekte Beschreibung der Tätigkeit Budgetierte Summe

Reporting und Administration Nachweis der Tätikeiten, Erstellung Jahresbericht, Sitzungen, Gespräche € 13.000,– 

WebGIS, GIS-Dienstleistungen Aufbau eines BP WebGIS, so. GIS-DL € 11.300,–

Budgetierte Gesamtsumme „Reporting und Administration“ und GIS-DL für 2009 € 24.300,–

2.11.4 Vorschau 2009

Auszug aus dem Leistungs- und Budgetplan 2009.

2.11.3  Nähere Beschreibung der Tätigkeiten
Folgende Tätigkeiten fallen in diesen Bereich:
■ Laufender Leistungsnachweis und monatliche Eintra-

gung der nachgewiesenen Stunden von 60 Mitarbei-
terInnen in eine zentrale Datenbank

■ Laufendes Controlling der Leistungserbringung
■ Holzmaterialverrechnung und die Verbuchung von

Belegen
■ Vorbereitung und Abstimmung der Jahresplanung
■ Vorbereitung, Teilnahme und Nachbereitung der

Besprechungsrunden mit dem BPWW und dem Land
NÖ

■ Erstellung Jahresbericht
■ Wartung und Weiterentwicklung des WebGIS-Repor-

tings

Kostenart IST IST PLAN IST PLAN
2006 2007 2008 2008 Abweichung

2008 
Personalaufwand € 14.367,50 € 15.127,28 € 8.700,00 € 16.058,72
ÖBf AG
Leistungserbringung € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00
durch Dritte
Materialaufwand € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00
SUMME € € 14.367,50 € 15.127,28 € 8.700,00 € 16.058,72 +84,6%
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Die Leistungserbringung durch die Bundesforste im Bio-
sphärenpark Wienerwald erreichte im Jahr 2008 einen
Wert von € 329.678,99 (– 3% gegenüber 2007). Das Bud-
get wurde zu 93,3% ausgenutzt. Der Schwerpunkt der
Leistungserbringung im Geschäftsjahr 2008 lag in fol-
genden Tätigkeitsbereichen:

■ Bildungsarbeit
• Im Jahr 2008 wurden von MitarbeiterInnen der ÖBf

AG 3.489 (+ 15% gegenüber 2007) Personen durch
den Biosphärenpark Wienerwald geführt!

■ Naturraumprojekte
• Das gemeinsam mit dem Biosphärenpark Wiener-

wald Management und NATURSCHUTZBUND NÖ gestar-

tete Projekt „Schutz und Pflege der ÖBf Wienerwald
Wiesen“ wurde erfolgreich abgeschlossen.

• Entwicklung eines WebGIS-Werkzeuges für die Kar-
tierung der Weinbaulandschaften im Biosphärenpark
Wienerwald.

■ Forschung und Monitoring
• Die Erhebungen auf 1.334 Inventurpunkten im Rah-

men des Basis-Monitoringprogrammes wurden in al-
len ÖBf Kernzonen und in Kernzonen Dritter in Nie-
derösterreich abgeschlossen.

• Start und Unterstützung der Forschungsprojekte Tot-
holzsukzession und Verbreitung und Gefährdung der
Haselmaus im Biosphärenpark Wienerwald! 

2.12 Zusammenfassende Darstellung des Geschäftsjahres 2008

Stand Treuhandkonto per 31.12.2007 € 37.182,88

Netto Holzerlöse 2008 € 68.657,00

Netto Erlöse aus Biosphärenparkführungen 2008 € 2.499,53

Abzüglich Aufwand Frachkosten (Netto) € –9.620,92

Abzüglich Finanzierung Weiderindtafeln (Netto) € –916,50

Abzüglich Aufwand Bonuszahlungen € –3.630,40

Abzüglich Überweisung an das Biosphärenpark Wienerwald Management – € 60.000,00

Stand Treuhandkonto per 31.12.2008 € 34.171,59

Zusammenfassende Darstellung der Einnahmen für Zwecke des Biosphärenpark Wienerwald

Der Betrag von € 34.171,59 wird von den Bundesforsten für das Land NÖ treuhänderisch verwaltet und steht nach Absprache mit dem Land NÖ für Zwecke des Bio-
sphärenparks zur Verfügung.
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Übersicht PLAN/IST – Vergleich in den Tätigkeitsbereichen 2008

Der Schwerpunkt der Leistungserbringung im Jahr 2009 liegt in folgenden Tätigkeitsbereichen:
■ Bildungsarbeit
■ Forschung & Monitoring
■ Öffentlichkeitsarbeit
Budget 2009:€ 333.528,82 (inkl. VPI Anpassung und Übertrag 2008)

Übersicht PLAN Leistungserbringung 2009

2.13 Ausblick auf das Geschäftsjahr 2009
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Entwicklung der Kostenarten
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2.14 Trends

2006 2007 2008 2009

VPI 1,26% 2,04% 3,75%
Budget NETTO (inkl. Indexanpassung) € 289.000,00 € 292.641,76 € 298.624,66 € 309.810,08
Übertrag aus Vorjahr € 0,00 € 103.449,32 € 54.773,07 € 23.718,74
Budget NETTO (inkl. Index+Übertrag) € 289.000,00 € 396.091,08 € 353.397,73 € 333.528,82
Leistungserbringung € 185.550,68 € 341.318,01 € 329.678,99
Leistungserbringung % 64,2 86,2 93,3

IST 2006 IST 2007 IST 2008 PLAN 2009
0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

300.000

350.000

400.000
Personalaufwand ÖBf AG Aufwand Dritte

Materialaufwand Kilometerentgelt

224.900

56.100

45.100

10.000

241.276

70.252

7.383
10.768

235.772

76.846

19.070
9.629

156.768

12.157
8.705
7.920

Tätigkeitsbereiche IST 2006 PLAN 2007 IST 2007 PLAN 2008 IST 2008 PLAN 2009
Öffentlichkeitsarbeit € 39.998,00 € 32.959,00 € 44.840,70 € 24.200,00 € 30.180,52 € 53.100,00
Gebietsschutz & Besucherinfo € 7.140,38 € 46.348,76 € 13.172,79 € 27.100,00 € 2.617,13 € 22.800,00
Bildungsarbeit € 45.550,87 € 63.272,00 € 71.299,59 € 63.400,00 € 48.124,32 € 63.500,00
Reg. Interessensv. € 1.260,00 € 2.835,00 € 1.668,69 € 1.200,00 € 361,66 € 1.000,00
Phytos. Kontr. Maßn. KZO € 18.030,26 € 25.453,00 € 31.372,17 € 24.200,00 € 54.762,97 € 23.000,00
Naturraumm. KZO € 14.114,00 € 31.340,00 € 4.701,30 € 16.800,00 € 1.157,30 € 17.500,00
Naturraumprojekte € 0,00 € 85.555,00 € 75.591,44 € 53.500,00 € 36.919,15 € 36.000,00
Betr. Besucherinfrastr. € 0,00 € 12.835,00 € 781,09 € 22.300,00 € 3.869,71 € 8.000,00
Forschung & Monitoring € 630,00 € 35.023,00 € 47.050,28 € 101.400,00 € 99.077,66 € 60.900,00
Wegesicherung KZO € 36.539,70 € 27.541,00 € 26.083,49 € 20.000,00 € 25.781,61 € 16.000,00
Reporting & Administration € 14.367,50 € 24.929,00 € 15.127,28 € 8.700,00 € 16.058,72 € 13.000,00
BP WebGIS, GIS DL (ab 2009) € 11.300,00
Kilometerentgelt € 7.920,00 € 8.000,00 € 9.629,20 € 10.000,00 € 10.768,26 € 10.000,00
Gesamtsumme € 185.550,71 € 396.090,76 € 341.318,01 € 372.800,00 €329.678,99 € 336.100,00

Übersicht PLAN/IST-Werte ab 2006 (NETTO)
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Zur wirksamen Umsetzung der Biosphärenpark Aufga-
ben wurde seitens der ÖBf AG im Forstbetrieb Wiener-
wald ein Organisationseinheit mit folgenden Aufgaben
installiert:
■ Erstellung Jahresplanung in Zusammenarbeit mit

dem BPWW und dem Land NÖ 
■ Umsetzung der Jahresplanung in Zusammenarbeit

mit dem Revierpersonal vor Ort (Revierleiter, Revier-
assistenten, Forstfacharbeiter)

■ Regelmäßige Kommunikation mit dem Biosphären-
park Wienerwald Management und dem Land NÖ

■ Laufendes Controlling der Leistungserbringung
■ Reporting

In den Bereichen Rechnungswesen und Controlling wird
das ÖBf Biosphärenpark-Team vom Büropersonal des
Forstbetriebes unterstützt. Fachliche Unterstützung
kommt auch von den Stabsstellen der Unternehmenslei-
tung der ÖBf AG (GIS und Kartografie, Öffentlichkeitsar-
beit und Finanzen, EDV und Naturraum-Management)

Das ÖBf Biosphärenpark-Team:

3 Organisation der BP-Aufgaben bei den Bundesforsten

Ulrike Kirchweger
Ausbildung: Forstwirtin
Aufgaben:
■ Bildungs- und Öffentlichkeits-

arbeit

Gerald Oitzinger 
Ausbildung: Forstwirt
Aufgaben:
■ Leitung des ÖBf Biosphären-

park-Teams

Patricia Lechner (dzt. in Karenz)
Ausbildung: Försterin
Aufgaben:
■ Bildungs- und Öffentlichkeits-

arbeit
■ Naturraummanagement

Heidelinde Grüneis 
Ausbildung: Bakk. Bioressourcen-
management
Aufgaben:
■ Forschung und Monitoring
■ Naturraummanagement

Clemens Endlicher
Ausbildung: Forstwirt
Aufgaben:
■ Bildungs- und Öffentlichkeits-

arbeit

Birgit Rotter
Ausbildung: Biologin
Aufgaben:
■ Forschung und Monitoring
■ Bildung
■ Naturraummanagement

Gernot Waiss
Ausbildung: Biologe
Aufgaben:
■ Bildung
■ Forschung und Monitoring
■ Naturraumprojekte

Marlies Zahaurek
Ausbildung: Studentin Biores-
sourcenmanagement
Aufgaben:
■ Bildungs- und Öffentlichkeits-

arbeit

Unterstützungskräfte 2009:
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Elisabeth Huesmann
Ausbildung: Studentin 
angewandte Freizeitwissenschaft
Aufgaben:
■ Bildungs- und Öffentlichkeits-

arbeit
■ Freizeit und Tourismus 

Die Umsetzung der Aufgaben des Biosphärenparks vor
Ort erfolgt in enger Abstimmung und Zusammenarbeit
mit den Revierleitern, Revierassistenten und Forstfach-
arbeitern in den Revieren.

Kernzone BP Forstrevier Revierleiter
■ Rauchbuchberg FR Ried Gerhard Schmid
■ Mauerbach FR Kierling Wolfgang Haas
■ Dombachgraben

FR Weidlingbach Friedrich Koppel
■ Kolbeterberg

■ Troppberg
FR Ried Gerhard Schmid
FR Pressbaum Franz Gruber

■ Baunzen FR Stadlhütte Fritz Holzinger
■ Sattel

FR Breitenfurt Joachim Graf
■ Hengstlberg
■ Schwarzlacke
■ Übelaugraben
■ Hainbach

FR Alland Hermann Neiss■ Weinberg
■ Höherberg
■ Finsterer Gang

FR Hinterbrühl Josef Prenner■ Wassergspreng
■ Kiental Ost+West
■ Hoher Lindkogel – Krainerhütte
■ Mitterschöpfl

FR Schöpflgitter Christian Schlosser
■ Hirschenstein
■ Hoher Lindkogel – Merkenstein FR Haselbach Michael Neudecker
keine Kernzone FR Klausen Friedrich Silberbauer

Übersicht über die zuständigen Revierleiter in den jeweiligen ÖBf-Kernzonen

Revier Name Revierleiter Telefon e-mail Mobil-Tel.
Forstrevier Alland Hermann Neiss (02258) 67 96 hermann.neiss@bundesforste.at (0664) 950 93 24
Forstrevier Breitenfurt Joachim Graf (02239) 22 74 joachim.graf@bundesforste.at (0664) 951 33 78
Forstrevier Haselbach Michael Neudecker (02672) 882 79 michael.neudecker@bundesforste.at (0664) 950 93 23
Forstrevier Hinterbrühl Josef Prenner (02236) 89 26 75 josef.prenner@bundesforste.at (0664) 950 93 28
Forstrevier Kierling Wolfgang Haas (02243) 833 41 wolfgang.haas@bundesforste.at (0664) 526 34 39
Forstrevier Klausen Friedrich Silberbauer (02257) 670 52 friedrich.silberbauer@bundesforste.at (0664) 950 93 27
Forstrevier Pressbaum Franz Gruber (02274) 31 60 franz.gruber@bundesforste.at (0664) 526 53 55
Forstrevier Ried Gerhard Schmid (02274) 702 15 gerhard.schmid@bundesforste.at (0664) 524 65 78
Forstrevier Schöpflgitter Christian Schlosser (02257) 670 10 christian.schlosser@bundesforste.at (0664) 950 93 25
Forstrevier Stadlhütte Friedrich Holzinger (02231) 617 66 friedrich.holzinger@bundesforste.at (0664) 526 35 01
Forstrevier Weidlingbach Friedrich Koppel (01) 426 89 08 friedrich.koppel@bundesforste.at (0664) 526 53 56

Übersicht über Erreichbarkeit der Kernzonen Verantwortlichen.
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